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Das vergangene Jahr war für uns alle wieder 
eine große Herausforderung. Vor zwölf Mo-
naten hätte ich nicht geglaubt, dass wir heute 
erneut an einem ähnlichen Punkt stehen wür-
den. Corona - wir alle können es fast nicht 
mehr hören und doch ist das Virus mit seinen 
Auswirkungen für uns allgegenwärtig und be-
stimmt unser Leben. Daher wird auch dieses 
Jahr unsere ganze Kraft erfordern.
Eine Ablenkung und ein Highlight in dieser 
Zeit war unser „Winter-Wonderland“ auf dem 
Dorfplatz. Mein Dank gilt all denen, die beim 
Schmücken des Dorfbrunnens und der Bäume 
mitgeholfen haben: Martine Mangold, Helga 
Braun, Marianne Back, unsere Grundschüler 
sowie die Mitarbeiter des Bauhofs.
 

Es passiert etwas in unserem Dorf!
2022 stehen wieder viele Projekte und Auf-
gaben in unserer Gemeinde an. Die Bürger-
meister und die Mitglieder des Gemeinderats 
wollen sie engagiert angehen. Dazu möchte 
ich Adolph Kolping zitieren: 

„Wir können viel, wenn wir nachhaltig wol-
len; wir können Großes, wenn tüchtige Kräfte 

sich vereinen.“

An dieser Stelle möchte ich mich für die bisher 
geleistete Arbeit bei unserem Bürgermeister 
Marco Heinickel, dem dritten Bürgermeister 
Peter Kraus und den Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäten herzlich bedanken!

Es ist soweit!
Die nötigen För-
derbescheide für 
den Reichenbach-
Ausbau liegen der 
Gemeinde vor. 
Im zweiten Quartal 
kann mit den Ab-
brucharbeiten be-
gonnen werden: Das Musikheim, der alte Bau-
hof und zwei private Nebengebäude werden 
abgerissen. Heuer werden die planerischen 
Arbeiten wie die Tragwerksplanung und die 
Ausschreibung durchgeführt. Mehr Informa-
tionen dazu auf Seite 9.

Wohin mit den Lauertalern?
Da das Musikheim abgerissen wird, machen 
wir uns zusammen mit dem Musikverein „Die 
Lauertaler“ bereits Gedanken, wo das neue 
„Haus der Musik“ einen Platz finden  wird und 
wie es aussehen könnte. Ein junges Architek-
tur-Studenten-Team rund um den Burgläurer 
Jan Müller hat bereits erste Entwürfe für den 
Standort in der Bündstraße erstellt und prä-
sentiert. Aktuell proben die Musiker in der 
Schule.

Wo gehts lang?
Das neue Beschilderungskonzept für unseren 
Ort wurde an unser „Corporate Design“ an-
gepasst. Die Umsetzung erfolgt in den nächs-
ten Monaten. Näheres findet ihr auf Seite 8.

Vorwort
LIEBE MITBÜRGERINNEN
UND MITBÜRGER, Digitales Dorf

Das Projekt „digitale Schule“ geht voran.  Der 
Glasfaseranschluss für das Rathaus ist instal-
liert, der weitere Ausbau der digitalen Rat-
haus-Infrastruktur ist in die Wege geleitet. 
Unter anderem wird unser Bürgermeister 
dann direkt auf die Daten der Verwaltungs-
gemeinschaft zugreifen können und das Rat-
haus wird ein öffentlicher WLAN-Hotspot. 
Die Grundstruktur für unsere neue Internetsei-
te ist fertiggestellt. In den nächsten Wochen 
und Monaten werden wir beginnen, sie mit 
Inhalten zu füllen.
Der weitere Breitbandausbau ist aufgrund 
der hohen Belastung für die Gemeindekasse 
im vergangenen Jahr gescheitert. Inzwischen 
gibt es eine neue Kofinanzierung. Bevor wir 
diese in Betracht ziehen, möchten wir abwar-
ten, wie sich die Vereinbarungen im Koali-
tionsvertrag der neuen Bundesregierung auf 
den zukünftigen Breitband- bzw. Glasfaser-
ausbau auswirken.
Der für den Mobilfunkausbau mögliche Stand-
ort „Rathaus“ wird von der Gemeinde nicht 
weiterverfolgt. Sobald ein Alternativ-Stand-
ort in Betracht gezogen wird, werden wir 
euch darüber informieren. Ohne die Beteili-
gung der Bürger wird es keinen neuen Mobil-
funkmast geben!

Bürgergenossenschaft
Die neue Bürgergenossenschaft möchte sich 
mit Themen beschäftigen wie: regenerative 
Energie und sonstige Projekte zum Wohl der 
Gemeinde. Sobald es die Situation zulässt, 
gibt es eine Informationsveranstaltung. Lest 
dazu auch die Seite 10.
 
Problemkind
Sorgen bereitet uns die Rudi-Erhard-Halle: 
Zuletzt musste die Lüftungsanlage repariert 
werden, die Heizung funktionierte nicht rich-
tig und es gab zwei Wasserrohrbrüche. Nach-
dem bis Anfang Februar keine Veranstaltun-
gen in der Halle stattgefunden haben, wurde 
aufgrund des Schadens der Thekenbereich 
erneuert. Die Versorgungsleitungen, der Est-
rich und der Boden sind jetzt frisch renoviert. 
Die Arbeiten hat die Gemeinde in Eigenregie 
erledigt. Danke an alle Mitarbeiter des Bau-
hofs und die anderen Helfer.

Nur durch ein gutes Miteinander kann auf 
Dauer etwas erreicht werden! Im Umgang 
mit der Corona-Pandemie ist ein respektvol-
les, faires und sachliches Miteinander wichti-
ger als je zuvor. Darum möchte ich euch alle 
bitten, damit wir auch in Zukunft eine gute 
Dorfgemeinschaft bleiben.

ICH WÜNSCHE EUCH VOR ALLEM GESUNDHEIT UND DASS IHR AUCH WEITERHIN DIE ENERGIE 
HABEN WERDET, DIE CORONA-PANDEMIE ZU MEISTERN.

EUER
CARSTEN VOLL

ZWEITER BÜRGERMEISTER
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Aus der Gemeinderatssitzung

SITZUNG VOM 
18. NOVEMBER 2021

RESERVIERUNGSPORTAL FÜR DIE 
RUDI-ERHARD-HALLE

Erster Bürgermeister Heinickel informiert ge-
meinsam mit Herrn Felix Schmitt (VG NES) den 
Gemeinderat über das neue Reservierungs-
portal für die Rudi-Erhard-Halle in Burglauer. 
Vereine und Veranstalter haben hierüber die 
Möglichkeit, Buchungsanfragen für die Räum-
lichkeiten der Halle (Saal, Gastraum, Bar und 
Kegelbahn) zu stellen und eine Übersicht über 
die Frequentierung der Halle zu erhalten.

Buchungsanfragen können über den Kalen-
der oder den Button „Buchungsanfrage“ ge-
stellt werden. Die Anfrage wird dann an das 
zuständige Sachgebiet in der Verwaltungsge-
meinschaft Bad Neustadt a.d.Saale weiter-
geleitet, der Anfragende erhält hierzu auch 
eine Bestätigungsmail.
Nach Bearbeitung der Anfrage durch die Ver-
waltung wird die Buchungsanfrage bestätigt. 
Erst dann ist sie auch im Kalender sichtbar.
Durch das neue Reservierungsportal (Bele-
gungsplanmanager) soll der Problematik der 
Nutzungsüberschneidungen in der Rudi-Er-
hard-Halle entgegengewirkt und den Nut-
zern einen Überblick über die Auslastung der 
Halle ermöglicht werden.

Das Buchungsportal ist unter der Gemeinde-
seite Burglauer zu finden.

http://www.burglauer.rhoen-saale.net/
Startseite/Einrichtungen/Kultur-Bildung/

Rudi-Erhard-Halle

KINDERTAGESBETREUUNG; BETEILIGUNG 
AM STAATLICHEN BEITRAGSERSATZ FÜR 
JANUAR BIS MAI 2021

Die Bayerische Staatsregierung hat im Früh-
jahr 2021 entschieden, Eltern, welche ihre 
Kinder während des Lockdowns selbst be-
treut haben, bei den Elternbeiträgen für die 
Monate Januar bis Mai 2021 pauschal zu ent-
lasten. 

Der Beitragsersatz war jeweils für Kinder 
möglich, die die Kindertageseinrichtung nicht 
oder an maximal fünf Tagen im Monat be-

SITZUNG VOM 
15. DEZEMBER 2021

AUS DEM GEMEINDERAT

sucht haben. Die Höhe des Beitragsersatzes 
entspricht den vom Freistaat Bayern festge-
legten Pauschalen des Vorjahres. Allerdings 
übernimmt der Freistaat hieran diesmal le-
diglich 70 Prozent. Es ist vorgesehen, dass die 
restlichen 30 Prozent von den Kommunen ge-
tragen werden.

Der Gemeinderat beschloss, Kindertagesein-
richtungen nur auf Antrag eine Kostenüber-
nahme für Kinder aus der Gemeinde Burg-
lauer in Höhe des tatsächlich entstandenen 
Defizits zu gewähren.

GEMEINDLICHER BAUHOF GEMEINDE 
BURGLAUER, NEUNÄCKER 3: BAULICHE 
MASSNAHMEN

Die Gemeinde Burglauer plant die Umnutzung 
der bestehenden Halle auf dem Flurstück Nr. 
2424/6, Neunäcker 3 in Burglauer, zur Nut-
zung durch den gemeindlichen Bauhof.
Die Gemeinde Burglauer beschloss grund-
sätzlich den Umbau der bestehenden Halle 
auf dem Flurstück Nr. 2424/6, Neunäcker 3 in 
Burglauer, zur Nutzung durch den gemeindli-
chen Bauhof.
Der Erste Bürgermeister, Herr Marco Heini-
ckel, wurde ermächtigt, bei einer vorliegen-
den Kostenschätzung bis zu einer Gesamt-
summe in Höhe von 125.000€ brutto, inkl. 
Baunebenkosten, die entsprechenden Aus-
schreibungen zu veranlassen.

VORSTELLUNG DES JAHRESBETRIEBSPLA-
NES FÜR DEN GEMEINDEWALD BURGLAUER 
FÜR DAS JAHR 2022 UND NACHWEIS FÜR 
DAS JAHR 2021

Herr Forstdirektor Türich und Herr Revierlei-
ter Simon Pillmeier erläuterten dem Gemein-
derat den Jahresbetriebsplan 2022. Des 
Weiteren wird ein Rückblick auf das Betriebs-
jahr 2021 gegeben. 
Der Gemeinderat genehmigte den Jahres-
betriebsplan 2022 für den Gemeindewald 
in Burglauer mit Einnahmen in Höhe von 
79.400,00 € und Ausgaben in Höhe von 
44.440,00 €, sowie den Nachweis für das 
Jahr 2021.

SITZUNG VOM 
20. JANUAR 2022

TEXT „Aus der Gemeinderatssitzung“: Linda Beer - VG NES

FOTO „Höhberg - Wald“: Felix Schmitt
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Aus dem Rathaus
BESCHILDERUNGSKONZEPT 
DER GEMEINDE BURGLAUER

Nach über drei Jahren Vorbereitungszeit ist 
das Beschilderungskonzept für unsere Ge-
meinde nun fertiggestellt. 
In enger Zusammenarbeit mit dem Büro 
„lutz:design“ Würzburg wurde ein Beschil-
derungskonzept erarbeitet. Dazu gehören 
neue Begrüßungstafeln, historische Tafeln, 
Plakattafeln sowie Hinweisschilder für öf-
fentliche Gebäude. Insgesamt kostet das Be-
schilderungskonzept mit Planung, Erstellung 
und Durchführung rund 70.000 €. Nach der 
Zusage von Fördermittel in Höhe von 80%  
(56.000 €) der Regierung von Unterfran-
ken – Städtebauförderung – belaufen sich die 
Kosten für die Gemeinde auf 14.000 €

Aktuell sind verschiedene Firmen für die An-
gebotsabgabe zur Ausführung angeschrie-
ben. Nach der Submission wird der Auftrag 
erteilt und die Schilder im Laufe des Sommers 
aufgestellt.

DER 
BURGLÄURER–
TALER 

EINE AKTION DER 
GEMEINDE 
BURGLAUER ZUR 
UNTERSTÜTZUNG 
ORTSANSÄSSIGER 
BETRIEBE

Der Burgläurer-Taler als Geschenk zum Ge-
burtstag oder zum Jubiläum. 

Er kann im Rathaus oder bei „Nah und Gut“ 
Peter Kraus im Wert von je 10 € oder 20 € ge-
kauft werden. 

Die Akzeptanzstellen sind in einer Broschüre 
aufgelistet. Beim Kauf eines Burgläurer-Talers 
wird ebenfalls die Broschüre mit den Akzep-
tanzstellen beigelegt.  

In Zukunft wird es auch Gutscheine mit 5 € 
Wert geben. Diese sind aktuell in Arbeit und 
werden sobald verfügbar, direkt zum Verkauf 
angeboten. 

Ihr möchtet ebenfalls an der Aktion unse-
rer Gemeindegutscheine mitmachen? Die 
Voraussetzung dafür ist ein Unternehmen in 
Burglauer oder ihr wohnt hier und habt einen  
eigenen Betrieb in der Nähe. Falls ihr diese 
Bedingung erfüllt,  meldet euch bei unserem 
Ersten Bürgermeister Marco Heinickel. 

Beispielbild Burgläurer-Taler

Das neue Beschilderungskonzept der Gemeinde Burglauer 

AUS DEM RATHAUS

Die Baumaßnahme „Ausbau Reichenbach in 
der Innerortslage“ rückt näher. Zum Ende des 
letzten Jahres sind die Zuwendungsbeschei-
de der einzelnen Fördergeldgeber bei der 
Gemeinde eingegangen: Wasserwirtschafts-
amt, Städtebau- und Straßenbauförderung 
der Regierung von Unterfranken und ÖPNV. 

Nun folgen die Fachplanungen der einzelnen 
Bauabschnitte und die Tragwerksplanung für 
den Neubau der „Raiffeisenbrücke“ und der 
„Schlosshügelbrücke“. 

Im zweiten Quartal werden Bauhof, Kelterei, 

Musikheim und zwei private Scheunen abge-
rissen. Außerdem wird noch die Verkehrsfüh-
rung während der Bauarbeiten geplant. 

Bürgermeister Marco Heinickel ist guter Din-
ge, dass sowohl die Vorarbeiten, als auch die 
Ausschreibungen und Vergabe an die Firmen 
bis Ende Jahres abgeschlossen sein werden.

Ab sofort stehen immer die neuesten Infor-
mationen auf unserer Homepage. Sollten 
Fragen aufkommen, steht unser Bürger-
meister gerne Rede und Antwort.

TEXT + FOTO: Marco HeinickelTEXT + FOTO „Beschliderungskonzept“: Marco Heinickel

TEXT + FOTO „Burgläurer Taler“: Juliana Nöth

INNERORTSMASSNAHME
„REICHENBACHAUSBAU“
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BÜRGERGENOSSENSCHAFT BURGLAUER

Ihr seid gefragt! Burglauer will eine Bürger-
genossenschaft ins Leben rufen, die es allen 
Bürgern ermöglicht, Ideen für ihr Dorf zu ent-
wickeln und sich an Projekten aller Art zu be-
teiligen. Welche Herausforderungen stehen 
unserem Ort bevor? Die Genossenschaft will 
sich auch dem Thema „Erneuerbare Energien“ 
widmen und sich mit weiteren wichtigen Zu-
kunftsfragen beschäftigen. Ideen, Diskussio-
nen - ihr als Burgläurer sollt euch in der neu-
en Bürgergenossenschaft engagieren können 
- damit wir unser Dorf lebenswert gestalten.

Vorstand steht in den Startlöchern
Vor einem halben Jahr wurde die Idee gebo-
ren, der Initiator Bürgermeister Marco Heini-
ckel hat das Projekt „Bürgergenossenschaft 
Burglauer“ ins Gespräch gebracht und ist di-
rekt auf offene Ohren gestoßen. Einige erste 
Ideen wurden formuliert, über die passende 
Organisationsform beraten - nun stehen ers-

te Verantwortliche in den Startlöchern, dem-
nächst soll ein Vorstand gewählt werden.

Beteiligung an PV-Anlagen
Zunächst steht ein Projekt zum Thema Er-
neuerbare Energien zur Diskussion: Kon-
kret werden Flächen für eine Freiflächen-
Photovoltaikanlage gesucht, weiterhin sind 
Dachflächenanlagen geplant. Sobald ein 
machbares und tragfähiges Projekt für die 
Genossenschaft greifbar ist, werden die Bür-
ger in einer Informationsveranstaltung kon-
kret ins Boot geholt. Alle interessierten Burg-
läurer werden gebraucht, um gemeinsame 
Projekte mitzutragen und mitzufinanzieren.

Deine Ideen sind gefragt
Interessierte können sich vor der Infoveran-
staltung schon jetzt bei Bürgermeister Marco 
Heinickel melden, um weitere Informationen 
zu erhalten.

AUS DEM RATHAUS

TEXT: Reiner Türk

FOTO: www.pexels.com
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Aus dem Quartiersmanagement

Bereits im November wurde an alle Bürgerin-
nen und Bürger ab 65 Jahren ein Fragebogen 
zu Themen wie Infrastruktur, Mobilität, Un-
terstützungsbedarf verteilt. 

97 Fragebögen sind zurückgekommen und 
wurden ausgewertet. Die Ergebnisse dienen 
als Grundlage für die zukünftige Ausrichtung 
der Seniorenarbeit in der Gemeinde.

Es wurde deutlich, dass sich die Bürgerinnen 
und Bürger ein ergänzendes Freizeitange-
bot wünschen. Neben sportlicher Betätigung, 
sind Tagesausflüge und Vorträge zu verschie-
denen Themen sowie musikalische Angebote 
mehrfach genannt worden. 

Die Infrastruktur in der Gemeinde wurde 
überwiegend positiv bewertet. 

In Bezug auf ein zukünftiges Wohnprojekt in 
Burglauer wurde auch gefragt, welche alter-
native Wohnform sich die Senioren am ehes-
ten vorstellen könnten bzw. wünschen wür-
den. 

Die Mehrheit der Befragten, die sich zu dieser 
Frage geäußert hat, könnte sich am ehesten 
ein Wohnen in einer Senioren-WG oder im 
betreuten Wohnen vorstellen oder würden 
sich dies wünschen.

WAS IST ALLES PASSIERT?

Außerdem befürworten 77% der Befragten 
das Angebot eines Mittagstisches.
Einen Fahrdienst wünschen sich 44 Bürgerin-
nen und Bürger – überwiegend für andere 
Personen, nicht für sich selbst.

Auf die Frage, was die Bürgerinnen und Bür-
ger sonst in Burglauer vermissen oder was 
verbessert werden könnte, wurde vor allem 
Barrierefreiheit auf den Gehwegen, ein Aus-
bau der Gehwege, Geschwindigkeitsbegren-
zung und ein barrierefreier Zugang zu öffent-
lichen Gebäuden genannt. Es sollten zudem 
Bänke im Ort aufgestellt werden, die ein er-
leichtertes Aufstehen und Hinsetzen ermög-
lichen.

Darüber hinaus wünschen sich die Befragten, 
dass ein Seniorenwohnprojekt in Burglauer 
verwirklicht wird.

Es wurde außerdem noch einmal darauf hin-
gewiesen, dass mehr (Freizeit-) Angebote für 
die Zielgruppe organisiert werden sollen.
Die ausführlichen Ergebnisse der Befragung 
sind auf der Gemeindehomepage zu finden.

WEIHNACHTSÜBERRASCHUNG
Vierte Corona-Welle, Absage Senioren-
nachmittag, Winter-Blues: Anlass genug 
die Bürgerinnen und Bürger über 65 statt 
mit Kaffee und Kuchen mit einem kleinen 
Präsent zu überraschen.

Eine Tasche, bestückt mit einer Broschü-
re zum Zeitvertreib, einem Gruß aus dem 
Rathaus und einer kleinen Nascherei sollte 
diese Saure-Gurken-Zeit etwas verkürzen 
und versüßen.

An dieser Stelle vielen Dank an die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer, die beim Packen und 
Verteilen geholfen haben.

AUS DEM QUARTIERSMANAGEMENT

TEXT: Stefanie Then

FOTO: de.freepik.com

TEXT + FOTOS: Stefanie Then

ANZEIGE

Pflegefachkraft/           
Pflegehilfskraft (m/w/d)

in Teil- oder Vollzeit, 
unbefristet

Wir suchen ab sofort für unsere  
Diakoniestation Bad Neustadt 
eine

Wir bieten:
•  Attraktive Vergütung nach AVR-Diakonie Bayern mit einer 

 zusätzlichen arbeitgeberfinanzierten Altersversorgung
• Beihilfeversicherung
•  30 Tage Urlaub plus zusätzlich freie Tage (Buß- und Bettag, 

Heilig Abend und Silvester)
• Jahressonderzahlungen
• Dienstrad, Gesundheitskurse und Mitarbeiterangebote
• Viele Aufstiegs- und Wechselmöglichkeiten innerhalb der   
 Diakonie in der Region Main-Rhön mit Kitzingen 
• Sicherer Arbeitsplatz mit hervorragenden Zukunftsperspektiven

Weitere Infos:  
www.diakonie-schweinfurt.de/karriere

Wir freuen uns auf Sie! Bewerbung bitte an:
Diakoniestation Bad Neustadt  
Frau Daniela Göllnitz | Am Zollberg 2-4 |  
97616 Bad Neustadt | Tel.: 09771/991996 |
E-Mail: dst-nes@diakonie-nes.de

BEFRAGUNG DER BÜRGER-
INNEN UND BÜRGER AB 65 
JAHREN
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AUS DEM QUARTIERSMANAGEMENT

TEXTE + FOTOS: Stefanie Then

Ü-65-FRÜHSTÜCK/FRÜH-
SCHOPPEN

Jeden ersten Mittwoch im Monat, von 9 bis 12 
Uhr, im Gastraum der Rudi-Erhrad-Halle.

Nächste Termine: 6. April, 4. Mai, 1. Juni…
Eine Anmeldung ist bis 12 Uhr am Vortag mög-
lich. Darüber hinaus kann man sich abholen 
und nach Hause bringen lassen, sollte man 
schlecht zu Fuß sein.
In diesem Fall bitte ebenfalls rechtzeitig an-
melden.
Telefon: 6064 (Bitte auf den Anrufbeantwor-
ter sprechen, wenn das Büro nicht besetzt ist) 
Email: quartiersmanagement@burglauer.de 
Die aktuellen Regelungen (2-G) müssen auch 
hier eingehalten werden.
Sollte das Frühstück aufgrund der aktuellen 
Corona-Lage abgesagt werden müssen, wird 
dies rechtzeitig durch Aushang und auf der 
Gemeindehomepage bekanntgegeben.

TREFFEN EHRENAMTLICHE

Alle Ehrenamtlichen und alle, die sich ehren-
amtlich engagieren wollen sind am 16. März 
2022 um 18.00 Uhr in den Gastraum der Rudi 
Erhard-Halle eingeladen.

Frei nach dem Motto: 
“Es gibt nichts Gutes, außer man tut es.” 
(Erich Kästner) 

Jeder und jede ist herzlich willkommen und 
eingeladen, sich und seine/ihre Talente ein-
zubringen.

Im Rahmen des Treffens soll ein Überblick 
über bereits bestehende Angebot für Senio-
rinnen und Senioren  gewonnen werden.
Die Ergebnisse der Bürgerbefragung werden 
vorgestellt und gemeinsam besprochen, wie 
die Wünsche und Anregungen der Befragten 
umgesetzt werden können. Ich freue mich auf 
Eure Ideen und Erfahrungen!

AKTIVGRUPPE

Am Mittwoch, den 23.März 2022 von 15.00 
bis ca. 17.00 Uhr trifft sich die Aktivgruppe im 
Gastraum der Rudi-Erhard-Halle. 

Die Aktivgruppe möchte sowohl im kreativen 
als auch im sportlichen Bereich verschiedene 
Aktivitäten, wie

Stricken
Häkeln
Basteln

Wanderungen
Fahrradfahren

und vieles mehr…
anbieten.

Bei diesem ersten Treffen werden die einzel-
nen Gruppen vorgestellt und die nächsten 
Termine festgelegt.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Auf Euer Kommen freuen sich Verena Voll und 
Isabell Bach!

WAS IST ALLES GEPLANT? VORTRAG 
PFLEGESTÜTZPUNKT

Im April kommt der Pflegestützpunkt nach 
Burglauer. 
Pflegebedürftigkeit – dieses Thema kommt oft 
unverhofft und plötzlich. 
Wie geht es jetzt weiter? Wie kann ich das 
Zuhause entsprechend anpassen? Wie soll 
und kann ich die Pflege eines Angehörigen 
mit Beruf und Familie vereinbaren? Und wie 
soll das alles finanziert werden? 
Zu all diesen Fragen weiß der Pflegestütz-
punkt Rat.

Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Der genaue Termin wird noch über Aushang 
und auf der Gemeindehomepage bekannt 
geben. 
Diese und weitere Veranstaltungen sollen in 
Zukunft regelmäßig stattfinden. Dazu wird in 
Kürze ein Programm erscheinen, in dem alle 
Termin zu finden sind. 
Außerdem werden die Termine auf der Ge-
meindehomepage veröffentlicht.

Es grüßt Euch
Steffi Then 

Noch ein Hinweis:
Die Bürozeiten des Quartiersmanagements sind 

Dienstag 9.00 -10.30 Uhr und flexibel nach Vereinbarung
Hausbesuche sind jederzeit möglich.

TEXTE + FOTOS: Stefanie Then
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Aus der Kirche

Hallo, mein Name ist Andreas 
Hutzler. Zum 1. März trete ich 
meine Stelle als Teampfarrer 
ihrer Pfarreiengemeinschaft 
an. Der neue Begriff Team-
pfarrer bedeutet, dass ich 
für Ihre Pfarrgemeinschaft 
ihr Erstansprechpartner bin, 
dass ich aber ebenso in die 
Verantwortung des neu ent-
standenen Pastoralen Rau-
mes Bad Neustadt eingebun-
den bin. Mit den anderen drei 
Teampfarrern des Raumes, 
Domkapitular Kessler, De-
kan Krefft und Pfarrer Brand 
und dem Rest des pastoralen 
Teams hoffe ich auf eine gute 
Zusammenarbeit.
Ich stamme gebürtig aus 

dem Grabfeld, genau aus Trappstadt. Habe 
in Bad Königshofen Abitur gemacht. Nach 
einer Lehre als Datenverarbeitungskaufmann 
war ich mehrere Jahre in Würzburg berufstä-
tig. Ich habe dann Theologie studiert und die 
Priesterweihe empfangen. Nach Stationen in 
Kitzingen, Untersteinbach und Haßfurt habe 
ich in den letzten zwölf Jahren die Pfarreien-
gemeinschaft Stockheim-Ostheim betreut. Ich 
wechsle also von der nordöstlichen Ecke in die 
südwestliche Ecke unseres schönen Dekana-
tes.
Ich freue mich darauf, Sie kennenzulernen 
und Ihnen als Seelsorger in allen Lebenslagen 
beizustehen. Ich verspreche Ihnen nicht, alles 
richtig zu machen und keine Fehler zu machen, 
aber ich verspreche Ihnen - mit Gottes Hilfe – 
mein Bestes zu versuchen. Das Schönste wäre, 
wenn wir gemeinsam auf der Suche nach dem 
Geheimnis Gott bleiben könnten. 

NEUER TEAMPFARRER FÜR BURGLAUER

MIT VORFREUDE AUF EINE GEMEINSAME ZEIT UNTER GOTTES SEGEN,
ANDREAS HUTZLER

TEXT + FOTO: Andreas Hutzler

Gartenstraße 5    -    97618 Niederlauer    -    www.besta� ungen-suckfuell.de
09771 - 61 500

So einzigartig wie der Mensch 
ist auch sein Abschied. 
Wir geben Ihrer Trauer Raum und Zeit.

Der letzte Weg in guten Händen.

ANZEIGE

ANZEIGE

97616 Salz · Tel. 09771 6162-0

Mehr Informationen bei uns:

Bei uns gibt es keinen Kompromiss:  
In Sachen Haus- und Einbaugeräte  
heißt es bei uns natürlich Miele. Und  
dazu bieten wir erstklassigen Service.

Miele. Immer Besser.

Von Miele die Qualität, 
von uns der Service.
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AUS DER VG 

Zu zahlen ist der im letzten Abrechnungsbe-
scheid über Benutzungsgebühren festgesetzte 
Abschlagsbetrag (sh. Seite 2, Abrechnungs-
bescheid für 2021 von Anfang Februar 2022).

Zur Vermeidung von Mahngebühren und 
Säumniszuschlägen werden alle Zahlungs-
pflichtigen, die keine Einzugsermächtigung 
zur Abbuchung der Verbrauchsgebühren 
(Wasser- und Kanalgebühren) an die Verwal-
tungsgemeinschaft erteilt haben, aufgefor-
dert, die fälligen Beträge rechtzeitig auf ein 
Konto der Gemeinde zu
überweisen.

RENTEN & SOZIALES

HINTERBLIEBENENRENTE 
ERST EIN JAHR NACH DER 
EHESCHLIESSUNG

Wer nur kurz verheiratet war, kann im Nor-
malfall keine Witwenrente bekommen. Das 
hat das Sozialgericht Stuttgart bestätigt.

Damit eine Witwer- oder Witwenrente ge-
zahlt wird, muss eine Ehe auch dann min-
destens ein Jahr gedauert haben, wenn ein 
Ehepartner an einer bereits vor der Ehe-
schließung bekannten Krankheit stirbt. Dies 
hat das Sozialgericht Stuttgart in einem 
kürzlich veröffentlichten Urteil entschieden. 
Der Fall zeigt exemplarisch, wie wichtig das 
Datum der standesamtlichen Trauung im 

Krankheitsfall sein kann.  Kläger bei dem Ge-
richtsverfahren war ein Mann, der zunächst 
knapp zwei Jahrzehnte mit einer Frau zu-
sammengewohnt hatte. Das Paar heirate-
te – gut einen Monat, nachdem bei der Frau 
eine unheilbare Krebserkrankung festgestellt 
worden war. Etwa fünf Monate nach der Ehe-
schließung starb die 1953 geborene Frau an 
ihrer Erkrankung. Die vom Mann beantragte 
Zahlung einer Witwerrente lehnte der Ren-
tenversicherungsträger jedoch ab. Begrün-
dung: Der Ehegatte habe keinen Anspruch 
auf eine Hinterbliebenenrente, weil die Ehe 
geschlossen worden sei, um den Mann finan-
ziell abzusichern. 

AUSNAHMEN NUR UNTER BESONDEREN 
UMSTÄNDEN

Das Sozialgericht schloss sich dieser Argu-
mentation an. In ihrem Urteil wiesen die Rich-
ter auf den einschlägigen Paragraphen 46, 
Absatz 2a im Sozialgesetzbuch VI hin. Dem-
nach muss für die Zahlung einer Witwen- 
oder Witwerrente eine Ehe mindestens ein 
Jahr gedauert haben. 

Vor Ablauf der Frist kann es nur unter beson-
deren Umständen eine Hinterbliebenenrente 
geben, also etwa bei einem Unfall, bei dem 
einer der Ehepartner stirbt. Beim Kläger und 
seiner Gattin sei aber die eingeschränkte Le-
benserwartung der Frau bekannt gewesen. 
Bei der Heirat sei es daher um eine Versor-
gungsehe gegangen (Az.: S 23 R 487/20). 
Gegen die Entscheidung wurde Berufung ein-
gelegt. 

TEXTE „Renten und Soziales“: Jürgen Büttner - VG NES

Aus der Verwaltungsgemeinschaft

In den vergangenen Monaten kam es immer 
häufiger zu Anfragen bei den Wasserwarten 
bzw. örtlichen Feuerwehren und in der Ver-
waltung, ob es möglich ist, einen Pool oder 
Schwimmteich mittels Standrohr zu füllen, da 
dies wesentlich schneller geht, als über die 
normale Hauswasserleitung. 

Grundsätzlich ist dies mit dem örtlichen Was-
serversorger bzw. dem Wasserwart vorab 
zu klären. Für den zusätzlichen Aufwand 
des Bauhofs und zur Nutzung des Stand-
rohrs (Auf- und Abbau, Desinfektion etc.), 
wird in allen Gemeinden eine entsprechen-
de Gebühr berechnet. Das Standrohr ver-
fügt zur korrekten Abrechnung über einen 
Wasserzähler, sowie über die entsprechen-
de Technik, dass es zu keinem Rückfluss und 
einer möglichen Verkeimung des Ortsnetzes 
kommt.

TEXTE: Karin Franz - VG NES

FOTO: Pixabay

GEBÜHRENPFLICHT FÜR 
DIE BEFÜLLUNG VON BADE-
POOLS 

Die Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsge-
meinschaft Bad Neustadt a. d. Saale haben 
darüber hinaus eine einheitliche Vorgehens-
weise vereinbart, die den satzungsrecht-
lichen Vorgaben der Beitrags- und Gebüh-
rensatzungen zur Entwässerungssatzung 
entspricht. Demnach ist für die gelieferte 
Wassermenge stets auch das Abwasser in 
Rechnung zu stellen.

Viele Grundstückseigentümer füllen ihre 
Badepools oder Teiche über die normale 
Hauswasserleitung. Dies dauert zwar etwas 
länger, spart aber die Kosten für den Stand-
rohreinsatz, in der Regel 50 € zzgl. 7 % 
MwSt, und vor allem den gemeindlichen Bau-
höfen den zusätzlichen Arbeitsaufwand.

Für Rückfragen steht Ihnen der Wassermeis-
ter, Herr Werner Väthröder, unter der Tel.Nr. 
(0160) 90618733 gerne zur Verfügung.

Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt 
a.d. Saale weist darauf hin, dass am

1. April 2022

die erste Abschlagszahlung für die Wasser- 
und Kanalgebühren 2022 fällig wird.

FÄLLIGKEIT WASSER- UND 
KANALGEBÜHREN
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AUS DER VG 

FRÜHRENTNER 

GROSSZÜGIGE HINZUVERDIENSTGRENZE 
BLEIBT

Auch 2022 dürfen Frauen und Männer, die 
ab 63 Jahren eine vorzeitige Altersrente be-
ziehen, ein Mehrfaches des regulären Ne-
benverdiensts erzielen.

Wer sein reguläres Rentenalter noch nicht er-
reicht hat, darf auch im kommenden Jahr bis 
zu 46.060 Euro hinzuverdienen, ohne dass 
die vorgezogene Altersrente gekürzt wird. 
Der Bundestag hat eine Verlängerung der 
bislang befristeten Sonderregelung bis Ende 
2022 beschlossen. Auch der Bundesrat hat 
zugestimmt.
Die damalige Bundesregierung hatte 2020 
vor dem Hintergrund der Corona-Krise die 
Hinzuverdienstgrenze kräftig angehoben, 
zunächst auf 44.590 Euro, dann 2021 noch-
mals auf 46.060 Euro. Damit wollte die 
Bundesregierung jüngere Rentnerinnen und 
Rentner in besonders benötigten Jobs dazu 

ermuntern, vorübergehend wieder ins Be-
rufsleben zurückzukehren. 

KEINE HINZUVERDIENSTGRENZE FÜR „RE-
GULÄRE“ RENTNER

Ursprünglich hätte die Regelung schon Ende 
2020 auslaufen sollen. Ohne die erneute 
Verlängerung hätte zu Jahresbeginn wieder 
die 2017 eingeführte Hinzuverdienstgrenze 
von 6.300 Euro gegolten.

Ein über die Grenze hinausgehender Ver-
dienst wird zu 40 Prozent auf die Rente an-
gerechnet. Rentnerinnen und Rentner, die 
das reguläre Rentenalter bereits überschrit-
ten haben, sind von der Hinzuverdienstgren-
ze nicht betroffen. Sie dürften weiterhin ihre 
Rente beliebig aufbessern, ohne eine Kür-
zung befürchten zu müssen. 

Die Mehrkosten für den Staat sollen sich in 
Grenzen halten. Im Beschluss heißt es, es sei 
„nicht davon auszugehen, dass die etwaigen 
finanziellen Auswirkungen eine geringfügige 
Größenordnung übersteigen.“ 

Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neu-

stadt a. d. Saale können sich auch in allen weiteren Angelegenheiten der Rentenversicherung, 

z. B.:

- Rentenantragstellung

- Kontenklärung

- Besprechung sonstiger Rentenangelegenheiten.

an das Renten und Sozialamt der VG wenden.

Termine können unter Tel. (09771) 6160-14 oder – 13 mit Herrn Büttner bzw. Frau Lampert verein-

bart werden.

RENTEN & SOZIALES

TEXTE „Renten und Soziales“: Jürgen Büttner - VG NES

NACHHALTIGE 
LEBENSMITTEL EINKAUFEN

Ihre Meinung ist gefragt! - Nachhalti-
ge und gesunde Lebensmittel in der Re-
gion einkaufen?! Regionalität und Bio 
nehmen einen immer größeren Stellen-
wert beim Kauf von Lebensmitteln ein! 
In Rhön-Grabfeld und Umgebung wer-
den bereits eine Vielzahl an Lebensmit-
teln erzeugt. Doch wie kann der Weg 
der Produkte vom Erzeuger zum Kun-
den, zu Ihnen, vereinfacht werden? 
Gemeinsam wollen wir, die NES-Allianz und 
die Öko-Modellregion dieser Frage nachge-
hen. Hierfür sind wir auf Ihre Unterstützung 
angewiesen! Bitte nehmen Sie sich ca. 7 Mi-
nuten Zeit um an unserer Umfrage teilzuneh-
men. 

Unter folgendem Link können Sie bis zum 13. 
März an der Umfrage teilnehmen:
https://www.umfrageonline.com/c/rxnfkexe 

Oder Sie scannen ganz einfach den QR-Code 
ab

Weitere Informationen sowie den Link zur 
Umfrage finden Sie auch unter
www.nes-allianz.de 
 
Für Ihre Unterstützung danken Ihnen herzlich 
die NES-Allianz und die Ökomodellregion!

TEXT: NES-Allianz

FOTO: Landkreis Rhön-Grabfeld

Gemüse aus Maria Bildhausen

Aus der NES-Allianz
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Im Waldkindergarten gelten feste Buchungs- 
und Kernzeiten, sodass alle Kinder gemein-
sam am Alltag im Waldkindergarten teilneh-
men können. Der Tag beginnt am zentralen 
Treffpunkt in Hohenroth (Bürgerhaus), zu dem 
die Kinder ab 07:30 Uhr bis spätestens 07:50 
Uhr von den Eltern gebracht werden. Von dort 
werden die Kinder mit Sammelbussen in den 
Wald befördert.

Nach dem Morgenkreis startet die Gruppe zu 
den Waldplätzen mit verschiedenen Spiel-
möglichkeiten. Der Tag im Waldkindergarten 
ist geprägt durch das Freispiel. Geplant sind 
ebenfalls Bauernhofkooperationen mit wö-
chentlichen Besuchen. 

Nach der Abschlussrunde werden die Kinder 
gegen 14:45 Uhr zurück ins Dorf gefahren, so-
dass der Kindergartentag um 15:00 Uhr zu 
Ende ist. Individuelle Bring- und Abholzeiten 
sind in einem Waldkindergarten nicht vorge-
sehen, sodass alle Kinder gemeinsam am Le-
ben der Einrichtung teilnehmen können. 
Für die jüngeren Kinder zwischen 3 und 4 

Jahren wird eine kürzere Buchungsoption bis 
13:00 Uhr ermöglicht. 
Der Waldkindergarten ist für Kinder im Re-
gelbereich ab 3 Jahren ausgerichtet.

Der Anmeldezeitraum für den Kindergarten-
start im September 2022 ist vom 01.03.2022 
bis 17.04.2022. Eltern, die ihre Kinder wäh-
rend des Anmeldezeitraums anmelden, 
erhalten bis Ende April eine verbindliche 
Rückmeldung, ob ihr Kind in den Waldkinder-
garten aufgenommen werden kann. 
Kinder, die nach diesem Zeitraum angemel-
det werden, werden nach dem Windhund-
prinzip aufgenommen, sofern noch Plätze 
vorhanden sind.

Am 27.03.2022 findet eine zweite Info-
veranstaltung statt. Bei Interesse mer-
ken Sie sich diesen Termin schon jetzt vor.  

Alle weiteren Informationen zu Kosten, Info-
veranstaltung und den Aufnahmeantrag fin-
den Sie unter www.nes-allianz.de

ANZEIGE

Bad Neustadt
Marktplatz 19

Ostheim
Marktstraße 27

Bad Kissingen
Ludwigstraße 14

AUS DER NES-ALLIANZ

ANMELDUNG FÜR DEN START IM SEPTEM-
BER 2022 AB 01.03.2022 MÖGLICH!

Im September 2022 eröffnet der in interkom-
munaler Zusammenarbeit ins Leben gerufe-
ne Waldkindergarten der NES-Allianz seine 
„Wald“- Pforten in Hohenroth am Wald-Bo-
den-Klima-Infopark. 

In einem Waldkindergarten wird das Na-
turverständnis und Umweltbewusstsein der 
Kinder sehr früh geweckt und die kognitiven 
Fähigkeiten, sozialen Kompetenzen sowie 
Kreativität in besonderer Weise entfaltet. 

Im Gegensatz zu Kindergärten mit Wald-
tagen halten sich die Kinder im Waldkinder-
garten das ganze Jahr über im Freien auf. 
Eine Schutzhütte bietet bei schlechtem Wetter 
Aufenthaltsmöglichkeit. Der Alltag im Freien 
stärkt das Immunsystem und lässt die Kinder 
ihren natürlichen Bewegungs- und Entde-
ckerdrang ausleben. Nach dem Motto „Spiel-
zeug zerbricht, Erlebnisse bleiben“ können 
die Kinder im Waldkindergarten nachhalti-
ge und tiefe Lernerfahrungen durch eigenes 
Handeln sammeln.

TAGESABLAUF UND RAHMENBEDINGUN-
GEN IM WALDKINDERGARTEN

Der Waldkindergarten wird Montag bis Frei-
tag von 7:30 Uhr bis 15:00 Uhr geöffnet sein. 

TEXT + FOTO: NES-Allianz

1. Infoveranstaltung Waldkindergarten am 19.12.2021

AUS DER NES-ALLIANZ

WALDKINDERGARTEN DER 
NES-ALLIANZ
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Impressionen
AUS DEN VERGANGENEN WOCHEN

- 11. DEZEMBER -
DER NIKOLAUS BESUCHT 

UNSERE SENIOREN

- 11. DEZEMBER -
WEIHNACHTSBAUM-

VERKAUF

Inzwischen Tradition: Die Nikoläuse des Hei-
matvereins besuchen alle Senioren über 80. 
Diesmal waren es mehr als 100 Frauen und 
Männer - zu viele für nur ein Team. 

Auch 2021 fand der Weihnachtsbaum-
verkauf am Dorfplatz wieder unter be-
sonderen Bedingungen statt. 100 Tannen 
fanden einen neuen Besitzer. Die Burg-
läurer Feuerwehr bot wie gewohnt ihren 
Lieferservice an und transportierte die 
Bäume bis vor die Haustür. Diesmal neu: 
Besucher konnten sich vor Ort auch den 
ersten Kalender der Gemeinde Burglauer 
mit historischen Aufnahmen aus dem Dorf 
sichern. 

FOTO „Nikoläuse“: Mathias Mangold

FOTO „Weihnachtsbaumverkauf“: Marco Heinickel

- 24. DEZEMBER -
KRIPPENSPIEL AM 

DORFPLATZ 

- 15. JANUAR -
WEIHNACHTSBAUM-

SAMMLUNG 

Jugendliche sammelten die Weihnachtsbäu-
me wieder ein und brachten sie zum Grün-
platz. Mit den Geldspenden konnten die Mä-
dels und Jungs die Kasse des Jugendclubs 
aufbessern. 

An Heilig Abend führten die diesjährigen 
Kommunionkinder ein Krippenspiel für ihre 
Angehörigen am Dorfplatz auf.

FOTO „Krippenspiel“: Doris Beck

FOTO „Weihnachtsbaumsammlung“: Jugendraum Burglauer
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...mehr als nur Fussbodenheizung

+49 (0) 9733 536311-0

info@ws-floortec.de

Niederlauerer Weg 3
97724 Burglauer

UNSERE PARTNER

IHR
MEISTERFACHBETRIEB

IHR
FACHBETRIEB

Heizung      Lüftung      Pelletheizungen
Solar      Wärmepumpen      Sanitär

Fußbodenheizungen

Fußbodendämmungen       Estricharbeiten 

Veranstaltungen und Termine
MÄRZ 2022

11. März 2022
Nacht der Lichter der Kath. Kirchenstiftung

12. März 2022
Generalversammlung Familienverband 

13. März 2022
Jahreshauptversammlung Soldatenkamerad-
schaft

21. März 2022
Jahreshauptversammlung Kolpingsfamilie

25. März 2022
Jahreshauptversammlung VfB Burglauer

26. März 2022
Grundschule - Tag der offenen Tür

APRIL 2022

08. April 2022 
Jahreshauptversammlung Heimatverein

10. April 2022 
Gemeinschaftskonzert - Lauertaler 
Musikanten

15. April 2022 
Männerkreuzweg der Kath. Kirchenstiftung

24. April 2022
Höhbergwallfahrt der Kath. Kirchenstiftung

30. April 2022
Maibaumaufstellung - Freiwillige Feuerwehr 

MAI 2022

06. Mai 2022 
Wallfahrt Windheim der Kath. Kirchenstiftung

07. Mai 2022 
Einweihung Biergarten - VfB Burglauer

08. Mai 2022 
Muttertagsessen - VfB Burglauer

15. Mai 2022 
Kindergartenfest - St. Vinzenzverein

20. Mai 2022
Politiker Derbläggn

24. Mai 2022
Wallfahrt Niederlauer der Kath. Kirchenstif-
tung

29. Mai 2022 
Plootzfest - Gesangverein „Frohsinn“

JUNI 2022

03. Juni 2022
Landbautag - Jagdgenossenschaft Burglauer

Die weiteren Termine für Juni werden in der 8. 
Ausgabe des Gemeindeblattes veröffentlicht.

*ALLE VERANSTALTUNGEN KÖNNEN 
AUFGRUND DER AKTUELLEN LAGE 
KURZFRISTIG ABGESAGT WERDEN. 

WIR BITTEN UM EUER VERSTÄNDNIS.
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Aus den Vereinen

ANZEIGE

MUSIKVEREIN SPENDET AN DIE PALLIATIVSTATION

Palliativstation im Rhön-Klinikum-Campus 
freuten sich (von links) der Vorsitzende der 
„Lauertaler Musikanten“ Michael Mangold, 
die leitende Ärztin der Palliativstation Doktor 
Ute Hilby, Matthias Borst von der Stationslei-
tung, Ehrenvorstand und Initiator der Burg-
läurer Christbaumversteigerung Wolfgang 
Bötsch und der Burgläurer Bürgermeister 
Marco Heinickel. Glückliche Gewinnerin des 
stattlichen Christbaums wurde per Losent-
scheid Agnes Erhard. Der Förderverein unter-
stützt die palliativ medizinische Versorgung 
in den Landkreisen Rhön Grabfeld und Bad 
Kissingen. Genutzt werden soll die Spende 
zur Unterstützung der ambulanten und sta-
tionären Palliativarbeit sowie für die Weiter-
bildung der Mitarbeiter/innen.

Über die schon traditionelle Spende in Höhe 
von 870 Euro der „Lauertaler Musikanten“ aus 
Burglauer zugunsten des Fördervereins der 

TEXT + FOTO: Manfred Mellenthin

QUELLE: Main Post

 

Kraus Peter 
Münnerstädter Straße 10 

97724 Burglauer 
Tel. 09733/9361 

AUS DEN VEREINEN

FREUDE ÜBER DEN ERSTEN 
WETTKAMPF 

NACH ZWEI JAHREN BEIM SV LAUERTAL 
BURGLAUER

Nach dem Corona-bedingten Ausfall des ers-
ten Wettkampftages und der Absage vom SV 
Kleinrinderfeld am zweiten Wettkampftag 
startete der SV Lauertal Burglauer nach gut 
zweijähriger Wettkampfpause in die Saison 
2021/22 in der Luftgewehr Bayernliga Nord-
West. Der Wettkampf gegen den Gastgeber 
und Tabellenführer FSG Hilpoltstein gestal-
tete sich zwar ausgeglichener als im Vorfeld 
erwartet, dennoch musste sich Burglauer am 
Ende knapp mit 2:3 geschlagen geben.

ERSTE EINSÄTZE FÜR JUNGSCHÜTZEN IN 
DER BAYERNLIGA
Mannschaftsführer Wolfgang Back war mit 
der Leistung seiner Schützlinge dennoch sehr 
zufrieden: "Sie haben eine ordentliche Leis-
tung gezeigt und die Ausfälle von den beiden 
Stammkräften Nicole Gabrielli und Klara 
Beck gut weggesteckt. Wir wollen in dieser 
Saison einigen Jungschützen erstmals Einsät-
ze in der Bayernliga ermöglichen und daher 
steht die Platzierung in der Tabelle für uns 
auch nicht im Vordergrund."

Auf Position fünf verspielte Fabian Back mit 
90 Ringen in der ersten Serie seine Chancen 
auf einen Punktgewinn und hatte letztlich 
mit 379:386 Ringen das Nachsehen gegen 
seine Gegnerin Katharina Bösl. Das fehlen-
de Training machte sich bei Andrea Gehring 
bemerkbar. Sie verlor auf Position zwei deut-

lich mit 376:388 Ringen gegen Melanie Wen-
ninger. Ausgeglichen und spannend bis zum 
letzten Schuss gestalteten sich dagegen die 
restlichen drei Duelle. Anna Väth (Position 
eins) und Linus Diemer (Position drei) setzten 
ihre jeweiligen Gegner durch ihre schnelleren 
Schießeinlagen unter Druck und sorgten mit 
391:389 und 382:381 Ringen gegen Anja Har-
rer bzw. Moritz Bosch für den überraschen-
den 2:2 Zwischenstand.

ZWEI PUNKTE AM GRÜNEN TISCH FÜR 
BURGLAUER
Die Entscheidung fiel somit auf Position vier, 
wo der Burgläurer Manuel Müller sein Bay-
ernliga-Debüt feierte. Er begann ordentlich 
und lag lange Zeit in Reichweite zu seiner 
Gegnerin Alica Bosch. Diese nutzte dann 
aber eine kleine Schwächephase von Mül-
ler in der dritten Serie aus und sorgte mit 
381:378 Ringen für den Hilpoltsteiner 3:2 
Sieg. Zum zweiten Wettkampf des Tages trat 
die BSG Schweinfurt nicht an, sodass die Be-
gegnung mit 5:0 für den SV Lauertal Burg-
lauer gewertet wurde.

Burglauer: Anna Väth 391 (1 MP), Andrea 
Gehring 376, Linus Diemer 382 (1 MP), Manu-
el Müller 378, Fabian Back 379.

TEXT: Florian Karlein - Mainpost

FOTO: Anan Anders - Mainpost 

QUELLE: Main Post
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Erfolgreich bei der Vereinsmeisterschaft der Jugend (hin-
tere Reihe von links): Jakob Henkel, Noah Friedel, Bene-
dikt Ledermann, Jonas Schmitt, Philipp Wohlfart, Willi 
Reiniger mit Abteilungsleiter Hubert Katzenberger; (vor-
dere Reihe): Fabian Hehn, Paul Voll, Julius Hehn, Nele 
Jost, Lea Freibott und Greta Besarab.

AUS DEN VEREINEN

Die Vorweihnachtszeit ist beim Heimatver-
ein Burglauer auch immer die Zeit, in der die 
Jugend-Vereinsmeisterschaften ausgespielt 
werden. Vor kurzem war es mal wieder so 
weit. 19 Jugendliche tummelten sich in der 
Rudi-Erhard-Halle in Burglauer. Abteilungs-
leiter Hubert Katzenberger zeigte sich über 
die hohe Teilnehmerzahl trotz der anhal-
tenden Pandemie erfreut. Um 17 Uhr ging es 
dann los. Der erste Ballwechsel war gespielt. 
Das Ziel eines jeden – klar, den Titel zu ge-
winnen. Gespielt wurde in drei Altersklassen. 
Jugend (Jahrgänge 2004 bis 2006), Schüler 
(2007 bis 2010) und Bambini (2011 und jün-
ger). Gewertet wurden Jungen und Mädchen 
getrennt. Dennoch spielten die Mädchen – 
mangels Konkurrenz – in der jeweiligen Al-
tersklasse der Jungs mit. Und das mit teils be-
achtlichem Erfolg.

Bei den Bambinis gingen zwei von drei Po-
destplätzen an die Hehn-Brüder. Fabian ge-
wann ungefährdet. Sein kleiner Bruder Julius, 
mit acht Jahren (Jahrgang 2013) der jüngste 
Teilnehmer, durfte sich über einen sehr gu-
ten dritten Rang freuen. Die Altersklasse der 
Schüler offenbarte eine kleine Überraschung. 
Zwar konnte Jakob Henkel seinen Titel vertei-
digen, dennoch musste der 14-jährige gegen 
Greta Besarab eine Niederlage in fünf Sätzen 
einstecken. Die Schülerin setze sich damit ge-
gen all ihre männlichen Konkurrenten durch 
und bewies einmal mehr, dass sich die Jungs 
durchaus vor ihr in Acht nehmen müssen.

Die Jugend machte es spannend bis zum letz-
ten Spiel. Die Topgesetzten Jonas Schmitt und 
Philipp Wohlfart gewannen bis zu ihrem Auf-
einandertreffen jedes Spiel. Der Sieg in die-
sem Spiel war gleichbedeutend mit dem Ver-
einsmeistertitel, welchen sich Jonas Schmitt 
am Ende zum dritten Mal in Folge sicherte. 
Bronze ging überraschenderweise an Willi 
Reininger. Ausschlagend für seinen Podest-
platz war mitunter der packende 3:2-Sieg 
über Marc Pohle, der mit dem vierten Platz 
vorliebnehmen musste. Organisiert wurde 
das Turnier von Abteilungsleiter Hubert Kat-
zenberger und Frauenwart Johanna Beck.

Ergebnisse, Bambini (Jahrgänge 2011 und 
jünger), weiblich: 1. Nele Jost; männlich: 1. Fa-
bian Hehn, 2. Paul Voll, 3. Julius Hehn; Schü-
ler (Jahrgänge 2007 bis 2010), weiblich: 1. 
Greta Besarab; männlich: 1. Jakob Henkel, 
2. Noah Friedel, 3. Benedikt Ledermann; Ju-
gend (Jahrgänge 2004 bis 2006), weiblich: 
1. Lea Freibott; männlich: 1. Jonas Schmitt, 2. 
Philipp Wohlfart, 3. Willi Reininger.

TEXT + FOTO: Philipp Wohlfart 

QUELLE: Main Post

TEXT: Jörg Endres

FOTOS: Philipp Endres

ATEMSCHUTZÜBUNG IN DER RUDI-ERHARD-HALLE

Anfang Februar bauten unsere Feuerwehr-
leute eine Hindernisbahn in der Rudi-Erhard-
Halle auf. Die brachte sie mächtig ins Schwit-
zen!
Jeder Atemschutzträger muss einmal im Jahr 
eine Belastungprobe bestehen. Damit wird 
geprüft, ob der Körper den schweren Be-
lastungen, die ein Einsatz mit einem Press-
luftatmer mit sich bringt, gewachsen ist. 
Normalerweise finden solche Tests in einem 
Atemschutzzentrum statt, wie zum Beispiel in 
Salz. Wegen der Corona-Pandemie wird dort 
aktuell nicht geprüft. Die Wehren wurden an-
gewiesen, sich selbst zu behelfen. 

AUS DEN VEREINEN

JUNGE ERFOLGREICHE VER-
EINSMEISTER GEKÜRT
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KINDER-RÄTSEL

Lösung auf Seite 2
www.Raetseldino.de

Kinderrätsel Ostern

Hier haben sich 10 Fehler eingeschlichen.

Vergleiche die beiden Osterbilder und kreise die Fehler

auf dem rechten unteren Bild ein.

Fehlersuchbild mit dem Osterhasen

FINDET DIE FEHLER.

Auf dem linken Bild ist der Osterhase richtig dargestellt. 
Auf dem rechten Bild sind 10 Fehler. 

FINDET IHR ALLE? 

Lösung auf Seite 2
www.Raetseldino.de

Kinderrätsel Ostern

Hier haben sich 10 Fehler eingeschlichen.

Vergleiche die beiden Osterbilder und kreise die Fehler

auf dem rechten unteren Bild ein.

Fehlersuchbild mit dem Osterhasen

RÄTSEL: WWW.RAETSELDINO.DE

Ihr wollt wissen ob ihr alle Fehler gefunden habt? 
Dann schaut auf die vorletzte Seite, hier findet ihr die Lösungen.

VIEL SPASS!

DER OSTERHASE KOMMT 
NACH BURGLAUER!

AM OSTERSONNTAG HOPPELT DER OSTERHASE AUCH DURCH UNSER DORF. 
AB 13 UHR HABT IHR FÜR ZWEI STUNDEN DIE GELEGENHEIT, EUCH EIN 

NEST ZU SICHERN. 

SUCHEN KÖNNT IHR AN FOLGENDEN ORTEN:

                  - AM NEUEN BAUHOF
                  - AUF DEM DORFPLATZ
                  - AUF DEN DREI SPIELPLÄTZEN

(DAMIT SICH ALLE KINDER FREUEN KÖNNEN, IST FÜR JEDEN GENAU EIN NEST VERSTECKT)

KINDERSEITE

BILD „Gras“: Layerace

BILD „Hase“: www.cleanpng.com
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Aus der Schule

E I N L A D U N G 
ZUM TAG DER OFFENEN TÜR

IN DER GRUNDSCHULE BURGLAUER

AM SAMSTAG, 26. MÄRZ 2022
AB 10.00 UHR BIS 15.00 UHR

BEGRÜSSUNG DURCH DIE KINDER UNSERER SCHULE

Anschließend
Rundgang durch die Klassenzimmer mit Aktionen in den Klassenzimmern

Besichtigung der neuen Räumlichkeiten Mittagsbetreuung
Unterhaltung durch die Lauertaler Musikanten

FÜR DAS LEIBLICHE WOHL IST BESTENS GESORGT!
ES GIBT AUCH KAFFEE UND KUCHEN

Auf euer Kommen freuen sich

  Die Grundschüler   Der Elternbeirat  Die Schulleitung 

TEXT: Grundschule Burglauer

KINDERGEMEINDERATS-  
SITZUNG AM 13. JANUAR

Am Donnerstag, dem 13. Januar, stand eine 
ganz besondere Gemeinderatssitzung auf 
dem Terminplan des Bürgermeisters: 
Eine Kinder-Gemeinderatssitzung mit der 
vierten Klasse unserer Grundschule und ihrem 
Klassenleiter Christian Kuhn. 

Der Erste Bürgermeister Marco Heinickel prä-
sentierte den Schülern alle wichtigen Zahlen 
und Fakten der Gemeinde und besichtigte mit 
ihnen das Rathaus und die Feuerwehrhalle.

Im Anschluss legte der Junggemeinderat los 
und stellte ihm die verschiedensten Fragen: 
Wie alt ist bist du? Wie viele Stunden am Tag 
arbeitest du? Welche Hobbies hast du? Und 
viele, viele mehr.  Alles wurde korrekt beant-
wortet und viel Interessantes erzählt.

AUS DER SCHULE

TEXT: Marco Heinickel + Juliana Nöth

FOTOS:4. Klasse - Grundschule Burglauer

Spaß und ein paar  Witze durften während der 
Sitzung nicht fehlen. Der Bürgermeister hatte 
den Schülern erzählt, dass es einen Geheim-
tunnel vom Rathaus zur Kirche und anschlie-
ßend bis zur Schule gibt. Natürlich stimmt das 
nicht und wurde auch direkt als erfundene 
Geschichte entlarvt. Die Schüler freuten sich 
über den Spaß und haben es auch noch ein-
mal in Ihrem Dankesbrief mit aufgenommen. 

„Die Führung durchs Rathaus war sehr inter-
essant. Es war aber sehr schade, dass Sie uns 
den Geheimgang zur Schule nicht gezeigt ha-
ben, wir hätten das sehr spannend gefunden.“

Nach einer gut einstündigen Sitzung war der 
Wissensdurst unserer Viertklässler gestillt und 
es ging gut gelaunt zurück zur Schule.
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Die Tische werden vielseitig genutzt wie zum 
Beispiel zum Essen, Malen, Kneten. Außerdem 
gibt es noch eine gemütliche Kuschelecke zum 
Ausruhen vom wilden Toben.

Im Gruppenraum findet der eigentliche All-
tag statt. Von Büchern, Steckspielen, Puzzles, 
Bausteinen bis hin zur Puppenecke ist hier      
alles zu finden. Auch die neuen Podeste lie-
ben die Kinder, hierbei können sie ihre Moto-
rik trainieren.

Im Turnraum können sich 
die Kinder auspowern und 
über verschiedene Hinder-
nisparcoure klettern, mit 
Bällen spielen, durch den 
Krabbeltunnel kriechen 
oder zur Musik tanzen.

Aus dem Kindergarten

TEXT + FOTOS: Kindergarten Burglauer

ANZEIGE

EINZUG IN DEN NEUEN 
CONTAINER

Seit Oktober 2021 sind die „gelben Zwerge“ 
in den neuen Räumlichkeiten eingezogen. Mit 
großer Begeisterung erkunden die Kinder die 
neuen Spielsachen und Räume.

Hier ist nicht nur die Garderobe, sondern auch 
genug Platz um mit den Bobbycars zu fahren.

Dieser Raum 
wird nicht nur 
für pflegerische 
Aufgaben ge-
nutzt, sondern 
oftmals zu einer 
Experimentier-/
K r e a t i v w e r k -

statt umfunktioniert. Die Kinder können bei-
spielsweise mit Wasserfarben malen, Kleis-
terbilder gestalten, im Erbsenbad fischen, 
Schnee selbst herstellen und vieles mehr.
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Historisches

Bei dem Schreiner Philipp Kreisheimer war 
in der Scheune ein Feuer ausgeborchen. Die 
Flammen wurden erst bemerkt als das Ge-
bäude bereits lichterloh brannte. Sofort war 
das ganze Dorf auf den Beinen. Jung und Alt, 
Frauen wie Männer - sämtliche Einwohner 

FEUER! ES BRENNT!

Philipp Kreisheimer nach dem Brandunglück.

hetzten zum Unglücksort. Eimer und Jauche-
fässer wurden mit Wasser aus Brunnen und 
dem Reichenbach befüllt. Neben der hiesigen 
Feuerwehr eilten auch Wehren aus Nieder-
lauer, Salz, Reichenbach, Münnerstadt und 
Burghausen zur Hilfe. Der Burgläurer Kom-
mandant Alois Seuberling dirigierte alle Hel-
fer vor Ort wohl so gut, dass das Feuer bereits 
unter Kontrolle war, noch bevor die Wehren 
aus Strahlungen, Althausen und Hohenroth 
eingetroffen waren. Diese unterstützen die 
Bevölkerung dabei, genug Wasser an den 
Unglücksort zu schaffen. Inzwischen waren 
auch Schlauchleitungen vom Reichenbach in 
die Vinzenziusstraße gelegt worden. Nach 
mehr als drei Stunden war der Kampf gegen 
die Flammen gewonnen.
Der Verlust war immens. Wie sich später her-
ausstellten sollte, war der finanzielle Schaden  
für die Betroffenen nur teilweise durch eine 
Versicherung gedeckt. Die traurige Bilanz: 
Die Scheunen und mehrere Nebengebäude 

Es war noch stockfinster an diesem frühen 
Dienstagmorgen. Was die Nacht erhellte, 
sollte große Zerstörung anrichten. Ein Feuer-
alarm riss die Einwohner Burglauers um halb 
sechs aus dem Schlaf. Am 17. Januar 1928 
sorgte ein Brand für Unheil.

 „Meine Tante erzählte, dass 
die Zugführer der Dampflok, 

die frühs in Niederlauer gehal-
ten hatte, das Feuer von dort 
aus gesehen haben und mit 

der Lokomotive Alarm pfiffen.“
Anna Jungklaus

Die Vinzenziusstraße, damals „Geesgasse“ (Geisen-Gas-
se) zur Zeit der 1930er Jahre - hier fälschlicherweise als 
„Geistgasse“ bezeichnet. Ganz links im Bild das Eingangs-
tor zum heutigen Kindergarten; die Scheunen der nächs-
ten beiden Häuser gingen in Flammen auf.

FOTO „Geesgasse“: Klaus Dieter Guhling / Münnerstadt

FOTO „Philipp Kreisheimer“: Günther Schmitt

HISTORISCHES

Grün: Vinzenziusstraße 14. Hier wohnte der 
Kaufmann Eduard Mock (*1893). 

Rot: Heute abgerissen. Das Haus von Land-
wirt und Schreiner Philipp Kreisheimer (*1873).

Blau: Vinzenziusstraße 10. Wohnhaus von 
Landwirt Josef Mangold (*1885)

Gelb: Vinzenziusstraße 6. Hier wohnte der 
Landwirt Gregor Wetteskind (*1870).

Die Karte stammt aus dem Jahr 1958: Unbe-
kannt bleibt, welche Scheune der Vinzenzius-
straße 14 (grün) abbrannte und ob sie damals 
mit den anderen Scheunen verbunden war.

von Philipp Kreisheimer, Josef Mangold und 
Eduard Mock wurden zerstört. Außerdem 
nahm das Wohnhaus von Gregor Wetteskind 
starken Schaden. Neben allen Stroh- und Fut-
tervorräten fielen dem Feuer außerdem drei 
Schafe, ein Lamm und drei Schweine zum Op-
fer sowie allerlei Inventar. Die Polizei nahm 
damals die Ermittlungen auf, die Ergebnisse 
sind nicht bekannt.

Die Neuanschaffung
Womöglich war dieses Unglück der Grund 
dafür, dass es der Freiwilligen Feuerwehr 
Burglauer gelang, den Gemeinderat davon 
zu überzeugen, eine Motorspritze anzuschaf-
fen. Ziemlich genau ein Jahr nach dem ver-
heerenden Feuer wurde am 19. Januar der 
Kaufvertrag bei der Bayreuther Feuerwehr-
gerätefabrik „Paul Ludwig“ unterzeichnet.

Vierrädrige Kraftspritze in Fahrstellung (links) und in Betriebsstellung (rechts) bereit für den Einsatz.

Lageplan von 1958:  „1100 Jahre Burglauer“

Abbildung „Motorspritze“: Protokollbuch Freiwillige Feuerwehr Burglauer
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HISTORISCHES

Neben der Pumpe umfasste die Bestellung 
noch einiges an Zubehör wie etwa 350 Me-
ter Hanfschlauch. Die Rechnung betrug 7395 
Goldmark. Geliefert werden sollte bis Ende 
März. Das kam der Gemeinde sehr entgegen, 
sollte doch am 30. Juni das 50-jährige Be-
stehen der Freiwilligen Feuerwehr gefeiert 
werden, wo man die Motorspritze hätte prä-
sentieren können. Bedauerlicherweise gab es 
Verzögerungen bei der Bezahlung. Dadurch 
wurde die Pumpe erst  drei Tage nach dem 
Festwochenende bei der Firma Max Gaul in 
Bad Neustadt angeliefert. Zwei Tage spä-
ter, am Freitag, 5. Juli, fand die Übergabe 
in Burglauer statt, wo die Feuerwehrleute sie 
auf Herz und Nieren prüften. 

Schafft es der Strahl übers Dach?

Die Generalprobe: Die Männer legten eine 
490 Meter lange Schlauchleitung von der 
Lauer bis zur Kirche. Reichte der Druck, um bis 
über das Kirchendach zu spritzen? Die Neu-
anschaffung bestand alle Anforderungen und 
wurde offiziell in Betrieb genommen. 
Schon zwei Jahre später, im Herbst 1931, wies 
die Pumpe erste Mängel bei einer Überprü-
fung auf. Diese wurden mit den Jahren nicht 
weniger, sodass 1943 beschlossen wurde, 
sie gegen eine neue auszutauschen - dazu 
kam es wegen des Krieges nie. 

Bastler hält Spritze am Leben

„Der einzige, der zuletzt die Pumpe noch 

bedienen und warten konnte, war Michael 
Braun (*1894). Alle anderen sind damit gar 
nicht fertig geworden“, erinnert sich Josef 
Federlein. „Er war ein Bastler und hat sie 
immer irgendwie am Laufen gehalten.“
Erst im Dezember 1956 durfte sie ihren 
wohlverdienten Ruhestand antreten. 

Die Pumpe wurde offenbar versteigert. „Mein 
Mann und mein Vater bekamen den Zu-
schlag“, erzählt Hildegard Bötsch. „Der Wa-
gen hatte rote Räder und gelbe Speichen. Wir 
bauten ihn um und nutzten ihn zunächst in der 
Landwirtschaft. Später haben wir ihn zerlegt 
und die Räder zur Deko im Garten verwen-
det. Ein Motor war meines Wissens damals 
schon nicht mehr dabei. Die Pumpe war aus 
Messing und glänzte wunderschön. Deshalb 
wollten wir uns auch nicht davon trennen, ob-
wohl wir im Laufe der Jahre einige gute An-
gebote dafür bekommen haben.“ Inzwischen 
hat Hildegard den Rest der Motorspritze der 
Feuerwehr geschenkt. 

FOTO: Philipp Endres

TEXT: Jörg Endres

ANZEIGE

... ob Altbau oder 
Neubau, wir haben für 
jedes Haus passende 
Fenster und Türen

97724 Burglauer
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QUELLE: Main Post

SEIT 70 JAHREN EIN HERZ UND EINE SEELE

Vor 70 Jahren läuteten die Hochzeitsglo-
cken für den heute 93-jährigen Oskar und 
seine vier Jahre jüngere Frau Lydia Seith in 
der Klosterkirche zu Münnerstadt. Kennen 
tun sich die beiden Burgläurer aber schon ihr 
ganzes Leben lang.
Sie wohnten in der Hauptstraße, die später 
zur Münnerstädter Straße wurde, gegenüber. 
Die Schwester des Bräutigams war die beste 
Freundin seiner späteren Frau. Im Sandkas-
ten oder beim Fangen spielen, dachte damals 
noch keiner daran, dass ihr Lebensweg ein-
mal ein gemeinsamer und ganz besonderer 
wird.
Es war um das Jahr 1950 und auch in Burg-
lauer wurde zum Tanz geladen. Dies sorg-
te im friedvollen Dorfleben für Abwechslung 
und man drehte auf der Tanzfläche eine Run-
de nach der anderen. Zwischen den beiden 
sprang dabei der Funke über und aus dem 
nachbarschaftlichen Kennen wurde Liebe.

Man plante in Richtung Zukunft. Zunächst 
wohnten sie im Elternhaus von Oskar mit den 
Großeltern und seinen beiden Brüdern. 1964 
bauten die beiden ihr eigenes Haus im Birken-
weg. Oskar war vom Fach. 1952 heirateten 
die Jubilare. Ein Jahr später lernte er für zwei 
Jahre den Beruf des Maurers in Würzburg wo 
er auch seinen Meisterbrief erhielt. Danach 
übernahm er 1956 den Familienbetrieb. Ein 
Bauunternehmen in Burglauer, das 1996 wie-
der an einen der beiden Söhne weitervererbt 
wurde.
Oskar hatte in den Kriegwirren Glück, er-
innern sich die Gnadenhochzeitler. Im elter-
lichen Haus fand ein deutscher Feldwebel 
Quartier. Die Amerikaner rückten immer nä-
her und dann kam eine vielleicht lebensweg-
verändernde Aussage von diesem. „Du bleibst 
da und wenn ich dich verstecken muss“. Der 
Krieg ging an Oskar Seith unbeschadet vor-
über.

Verschiedenes

Im Hause Seith wurde schon immer gerne ge-
feiert, auch einmal größer, und die beiden 
genossen und genießen jeden Augenblick 
ihres gemeinsamen Glücks. Auf die Frage, 
ob sie in ihrem Leben etwas anders machen 
würden, könnte man die Uhr noch einmal zu-
rückdrehen, kam ein klares „Nein“. Alles ist 
gut, so wie es war und heute ist.
Manche Dinge von früher gehen heute halt 
nicht mehr. So ging der letzte Daimler des 
Mercedes-Freundes, ein nobler 280E aus 
dem Jahr 1993 mit den beiden in den Ruhe-
stand. Aber die Geschichten von langen Au-
toreisen leben noch heute. Über 30 Jahre 

ging es mit dem Stern auf der Haube ins Zil-
lertal. Wandern mit der Männergruppe oder 
Lydias Treffs mit ihren Damen in der Pizzeria 
oder die Gartenarbeit und die Liebe zu aller-
lei dort angebautem Gemüse bieten heute 
noch jede Menge Gesprächsstoff.
Bei fünf Enkeln und fünf Urenkeln rotieren noch 
immer die Stricknadeln von Lydia. Jeder will 
ein Paar handgemachte Socken. Motivierend 
laufen dabei die Amigos vom Band. Groß fei-
ern wollen sie diesmal nicht, aber dennoch 
ihren Ehrentag am Sonntag, 23. Januar, so 
richtig genießen.

ANZEIGE

VERSCHIEDENES
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ANZEIGE

Biohof Back     Jahnstraße 8     97724 Burglauer 

Selbstbedienung
 

Tag & Nacht geöffnet
 

kostenfreie Lieferung:
09733/4801

 
 

Regional und mit viel Liebe zum Produkt

Eigene Produkte

Kartoffeln
saisonales Gemüse
Marmeladen, Liköre

Schwarzhafer (Tierfutter)
-> wir erweitern ständig unser Angebot <-

Produkte aus der Region

Eier
Lammknacker, Lammsalami

Wurstkonserven
Honig, Honiglikör, Propolis

Hafer, Haferflocken

Selbstbedienungsladen "Kartöffele"

Aktuelle Infos und Termine findet ihr auf        facebook unter Biohof Back
dort geben wir auch wieder unsere beliebten "Kartoffeln zum Selberlesen" Termine bekannt

Aktuelle Infos und Termine

VERSCHIEDENES - ANZEIGE

GEWINNSPIEL „SCHWÄBISCH HALL“ 

Mathias Mangold (Sponsor) und Jörg Endres (Redaktionsteam) über-
reichten den Gewinnern Tim Mottl (1. Platz), Alisa Holzheimer (2. Platz) 
und Lukas Seufert (3. Platz) des Gewinnspiels „Schwäbisch Hall“ der 4. 

Ausgabe (Juni 2021) ihre Preise. 

FOTO: Marco Heinickel
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VERSCHIEDENES

GEWINNSPIEL „WEIHNACHTSAKTION - GEMEINDEBLATT“

FOTOS: Juliana Nöth

1. PLATZ - JANNIS BÖTSCH
20€ BURGLÄURER-TALER + WEIHNACHTSBOX

2. PLATZ  - HELMTRUD HEHN
10€ BURGLÄURER-TALER + WEINFLASCHE

3. PLATZ  - KEVIN MANGOLD
WEINFLASCHE

In der 6. Ausgabe des Gemeindeblatts Burglauer wurde ein Gewinnspiel 
als Weihnachtsaktion gestartet. Die Gewinner wurden gelost und haben 
durch Jörg Endres und Juliana Nöth (Redaktionsteam) ihre Preise entge-
gengenommen. 
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Fälle (Notarzt, Kran-

kentransport)

112

Ärztlicher 
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bis 08.00 Uhr des Folgetages

Giftnotruf 089 19240

In der ersten Ausgabe unserer Zeitung, im 
September 2020, mussten wir leider  auf 
die Verschmutzung bei den Müllcontai-
nern hinweisen. Die nahm zu dieser Zeit 
unmögliche Ausmaße an. Doch seitdem 
hat sich viel getan: Nachdem die Contai-
ner zu ihrem neuen Standort umgezogen 
sind, hat sich die Situation erheblich ver-

bessert. Dafür ein herzliches 

Dankeschön!

Lösung

www.Raetseldino.de

Kinderrätsel Ostern
Fehlersuchbild mit dem Osterhasen

Die Redaktion der Gemeinde Burglauer be-
dankt sich bei allen Leserinnen und Lesern 
und hofft, dass euch unsere Ausgabe gefallen 

hat.

Euch hat ein Beitrag gefehlt oder ihr wünscht 
euch in einem Bereich noch weitere Berichte? 

Wir freuen uns auf Rückmeldungen, (sowohl 
positiv als auch negativ) um das Gemeinde-

blatt gemeinsam mit euch zu verbessern. 

Vielen Dank. 
Die Redaktion Gemeindeblatt Burglauer
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